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NEUE BÜCHER

John Steinbeck: Tortilla Fiat. Roman.
Leinen Fr. 10.50; kart. Fr. 8.—. Steinberg
Verlag Zürich.

Auch für Europa ist John Steinbeck ein
Begriff geworden: der grosse Schriftsteller,
der aus Empörung über die Rechtlosigkeit
der Besitzlosen, der aus Erbarmen mit den
Getretenen und Verachteten, der also aus
dem Herzen und mit den Kräften des er-
kennenden Geistes gestaltet. Und jetzt, in
seinem, letzten Buch, bringt Steinbeck sei-
ner Gemeinde die grosse Ueberraschung,
auf die Tragödien läset er das Satirenspiel
folgen — John Steinbeck hat ein Buch des
Humors, des Gelächters, des Uebermuts,
des Spiels und Tanzes geschrieben!

«Tortilla Fiat» ist der hochgelegene
Vorort einer südamerikanischen Stadt, und
in diesem Quartier der Proleten und Knei-
pen steht das Häuschen, das ein armer
Vagabund erbt... Er kommt, nimmt es in
Besitz und teilt es grossen Herzens mit sei-
nen Kumpanen. Abenteuer aller Art und
Unart, Liebeleien, Gewalttaten und Taten
der Herzenseinfalt und -grosse, Verbrechen
und Barmherzigkeit für die Allerärmsten
und wehrlos Ausgelieferten, jagen sich,
überstürzen sich.

Es ist ein Wirbel von Menschengelichter
aller Farben und Temperamente, von Eu-
lenspiegeleien und Teufeleien, aber auch
von Herzensergüssen kindlicher Menschen
und Grosstaten der Brüderlichkeit und des
fanatischen Gerechtigkeitssinnes. Also ein
Schelmenroman! Aber selbst unter Ueber-
mut und Ausgelassenheit schlägt warm das
Herz des Menschenfreundes, des Kämpfers,
um Gerechtigkeit und Güte.

Heinrich Herrn:- Die Dämonen des Djemaa
ei Fnaa. Ein Eheroman. In Leinwand geb.
Fr. 6.80 (plus Steuer) A. Francke AG. Ver-
lag, Bern.

Heinrich Herrn« neuer Roman führt den
Schweizerleser räumlich und geistig über
unsere Landesgrenzen hinaus, auf Schau-
plätze in Marokko, auf Dampfer im Ozean,
in holländische Städte. Schwung und Far-
bigkeit in der Schilderung des Fremdlän-
dischen ist dabei das eine Merkmal des
Buches, in Verbindung mit einer Handlung,
die sich von Anfang an straff und Span-
nend vorwärtsbewegt. Gleichzeitig aber
geht aus den Ereignissen, die sich auf afri-
kanischem Boden abspielen, ein subtiler,
innerer Konflikt zweier Ehegatten hervor,
der in vollem Mass auch das psychologische
Interesse des Lesers gewinnt,

Wer an einem Buche die Weite der Ho-
rizonte, die lockenden Farben von Meer
und tropischem Land liebt, findet diese
Reize bei Herrn. Er findet aber auch sehr
treffend gezeichnete Charaktere hollän-
discher, französischer und kolonialer Prä-
gung in ihrem Milieu und eigenen Le-
bensstil.

Dr. Walter Kunz: Das Bundesgesetz
über den unlauteren Wettbewerb vom 80.
September 1943. Textausgabe mit Einlei-
tung und Sachregister. Rechtshilfe-Verlag,
Zürich, Rebbergstr. 33, 1943, Preis Fr. 1.—-.

Bisher bestanden nur ungenügende
Grundlagen für die Bekämpfung des unlau-
teren Wettbewerbes. Das neue Bundesge-
setz bietet nun allen Beteiligten (nicht nur
den Konkurrenten, sondern auch den Run-
den und' den Verbänden) zahlreiche Mög-
lichkeiten, der unsauberen Konkurrenz auf
den Leib zu rücken.

Erwin Heimann: Welt hinter Wäldern.
Roman. A. Francke AG., Verlag, Bern. Lein-
wand Fr. 8.50.

Das Schrifttum einer vergangenen, idea-
lisierenden Zeit pflegte nicht ungern den
« biedern, treuen », von städtischer Verdor-
benheit noch unberührten Aelpler zu zeich-
nen. Der darstellerisch und sprachlich be-
gabte junge Schriftsteller Heimann sieht
das Bild einer schweizerischen Berggegend
von einer andern, ungleich lebensnäheren
Seite.

Eigennutz und Machtgier lasten « hinter
den YVäldern » drückend auf der fast hoff-
nungslos abhängigen Bevölkerung, die in
einer stumpfen Hörigkeit dahinlebt. Der
junge Pfarrer, der nach ortsüblichen Be-
griffen nichts weiter sein dürfte als ein
guter Kanzelredner, versagt nach! einigen
Enttäuschungen im Kampfe um Wahrheit,
Güte und Recht. Und dieses Versagens we-
gen nötigt ihn sein besseres Selbst, die Ge-
meinde zu verlassen. Ohnmacht in tragi-
schem Zwiespalt zwingt auch seinen Mit-
Streiter, den Betriebsleiter Leuch, zum Ver-
zieht auf den ungleichen Kampf.

Pessimismus also? -Nein, denn Heimanns
Roman ist trotz alledem ein lebensbe,iahen-
des, ein vorwärts- und aufwärtsführendes,
vor allem aber ein gütiges Buch. Es ist
reich an Gestalten wie der knorrig-senk-
rechte, abergläubisch gefürchtete Geissen-
rnenk, die mütterliche Frau Lorli Leuch,
die am Leid empor wachsende und reifende
Pfarrmagd Vroni — Gestalten, die den tap-
fern Geist der warmherzig geschriebenen
Erzählung verkörpern. c),

Dora Balmer: Unter vier Augen. Die
Erfolgswege der Frau. Fr. 2.40. Verlag
Gebr. Riggenbach, Basel.

Die meisten sog. Erfolgsbücher sind von
Männern geschrieben worden. Der Mann
versteht aber unter Erfolg etwas ganz an-
deres als die Frau. Mit Anerkennung ist es
bei ihr nicht getan, sie sucht darüber hin-
aus das persönliche Glück, das in ihrer Be-
Stimmung liegt, und das sie durch natiir-
liehe Anmut und Anziehung gewinnen
kann. Die Verfasserin verrät nicht nur was
beruflich fördert, wie man glücklich in der
Liebe wird; sie deckt auch Geheimnisse
und Wahrheiten auf, die beim Umgang mit
Männern von jeder Frau beachtet werden
sollten.

Hedy Sutter: Die lustigen Zipfelzwerge.
Eine Zwergengeschichte in Versen und far-
bigen Bildern. A. Francke AG. Verlag, Bern.
In Halbleinwand Fr. 5.50.

Ein Stoffgebiet, das die Kleinen immer
mit Geheimnis und Phantasiefülle anlockt
und sie heute wie ehedem beschäftigt, ist
das Zwergenreich. Die neue Zwergenge-
schichte, zu der Hedy Sutter die Bilder so-
wohl als die Begleitverse selber geschaffen
hat, trägt dem Bedürfnis der Kleinen nach
Reichtum der Gestalten, Farben und Ge-
schehnisse ausgezeichnet Rechnung. Die
Ausführung in mehrfarbigem Photo-Litho-
druck lässt die Bilder mit ihrer duftigen
Märchenstimmung leuchtkräftig zur Gel-
tung kommen.
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Kreislauf des Jahres. Ein buntes Bil-
derbuch mit Versen von Dora Moser und
farbigen Bildern von Lilly Renner. Verlag
A. Francke AG. Bern. In Kartonumschlag
Fr. 3.80.

Zu den verschiedenen Monaten des
Jahres mit ihren wechselnden Erscheinun-
gen in der Tier- und Pflanzenwelt und im
kindlichen Leben hat Lilly Renner zwölf
stimmungsvolle, zartfarbige Bilder gemalt,
die hier zu einem künstlerisch schönen Gan-
zen vereinigt sind. Die Begleitverse von
Dora Moser, die als Faksimile eines hand-
geschriebenen Textes abgedruckt sind, ste-
hen gleichfalls auf einer hohen Stufe der
Verskunst und vereinigen sich mit den Bil-
dem zusammen zu einer gediegenen Ein-
heit, an der auch der Erwachsene seine
Freude haben kann.

Elisabeth Thommen: 's Wolkebutzli.
Verse. Bilder: Lili Roth-Streif f. Bühl-Ver-
lag AG., Herrliberg-Zürich.

Ein neues Bilderbuch mit guten, kinder-
tümlichen Bildern und mit muntern, leicht-
fass'lichen und wohlgeformten Mundart-
versen. Das « Wolkebutzli » ist die Personi-
fizierung eines Wölkchens, das in heisser
Sommernacht, von Mitleid für die schmaeh-
tende Pflanzenwelt getrieben, nach aben-
teuerlichen Fahrten den ersehnten Regen
herbeischafft. Unsern Kleinen ist der dürre
Sommer 1943 noch in lebhafter Erinnerung;
um so freudiger werden sie das nette, sin
nige Märchen vom Wolkebutzli gemessen
— und dabei erkennen, dass Gewitter eine
Wohltat sind, die man nicht zu fürchten
braucht. cl.

v

Gerhard Rasmussen: 8 X Erik. Sieben
Urteile und ein Bekenntnis. Verlag Fried-
rieh Reinhardt AG., Basel. Leineneinband

Fr. 4.50:
Sieben Urteile — und keines löst das

Geheimnis ganz, keines schafft restloses
Wissen um die Hintergründe der seltsamen
Entwicklung, die den zwölfjährigen Erik
aus seiner Bahn reisst und den Achtzehn-
jährigen von den Strafrichter führt. Frei-
lieh: das» der Krämer mit dem Kautschuk-
gewissen, dass die vergnügungssüchtige
Freundin Ulla, das der in der Unterwelt
heimische Thorvald — dass sie Erik nicht
verstehen können und dass ihr Helferwille
ungeschickt eingreift... das ist verstand-
lieh. Aber auch der Lehrer, der Jugendlei-
ter und andere Streiter des Lichts sehen
nicht bis in den tiefsten Grund. Der Ver-
leidiger des Häftlings Erik endlich gewinnt
erhellende Einsicht. Das letzte, befreiende
Wort aber findet der Pfarrer.

Der durch fremde Schuld und eigenen
Starrsinn auf Abwege geratene Erik ist
ein junger Däne, und sein beklemmendes
Werden und Wachsen erzählt ein in Däne-
mark vielgelesener Vorkämpfer der Jugend.
Aber auch bei uns zwingen ähnliche Vor-
aussetzungen wertvolle junge Menschen
nieder. Wer gewillt und berufen ist, solcher
Jugend in Not zu helfen, findet in ltasmus-
sens Buch Rat und Wegleitung. cl.

Schweizerischer Frauenkalender, Jahr-
buch der Schweizerfrauen 1944, 34. Jahr-
gang, herausgegeben von Clara Büttiker in
Verbindung mit dem Bund Schweizerischer
Frauenvereine. Verlag H. R. Sauerländer &
Co., Aarau. Preis Fr. 3.74.

Ein praktisches und erfreuliches Beispiel
des vermehrten Zusammenschlusses aller
derer, die in der gleichen Richtung arbei-
ten, geben uns Clara Büttiker und der Bund
Schweizerischer Frauenvereine durch die
Vereinigung ihrer beiden Frauenjahrbiieher
zu einem schönen und reichhaltigen Band.
Das schöne Jahrbuch sollte von jeder
Schweizerin erworben werden.

IM5 küc^n
dobn Steinbeck: Vortllla klat. Roman.

Deinen kr. 10.50; Kart,. kr. 8.—. Lteinberg
Verlag küriok.

^.uob kür Kuropa ist .lobn Ltoinbsok ein
Legrikk geworden: der grosso Lobriktstellsr,
der aus Empörung über die Reektlosigkeità Besitzlosen, der au» Erbarmen mit den
betretenen und Veraoktoten, der Als» sus
dem Herren und mit den Kräften des er-
kennenden beiste» gestaltet. kind jetzt, in
seinein letzten Luob, bringt Lteinbeok sei-
ner Oemein de die grosse Deberrasokung,
auf die kragödisn lässt. er dss Latirenspiel
folgen — dobn Ltsinbovk bat ein Luob des
Rumor», des beläobters, des Debormuts,
des Kpiels und 1'anzes gssvbrieben!

«'I'nrtllla I'd st» ist der boobgelegvns
Vorort einer sttdamerikanisoben Ltadt. und
in diesem Quartier der kioletsn und Knei-
pen stobt dss Räusobsn, dss ein srmvr
Vagabund erbt... kr kommt, nimmt es in
Besitz und teilt es grossen Herzens mit «ei-
non Kumpanen. Abenteuer sller .Vrt und
bnsrt, Diebeleien, bewalttaton und Katen
der Rerzenseinkalt und Grösse, Vordreoben
und Larmderzigkoit kür die ^Ilerärmsten
und wsbrlos llusgeliekerten, jagen sieb,
überstürzen sieb.

Es ist ein Wirbel von Mensobengeliobtsr
aller Karbon und 'kemporamente, von lku-
lenspiogeleien und kenkeleieu, alier sueb
von Rerzensergüsson kindliober Mvnsolien
und brosstston der örttderliobkolt und des
kanatisoben bsreobtigksitssinnes. rXIso ein
Lvbelmenroman! âor selbst unter beber-
mut und Vusgelassenkelt »oblägt warin das
Herr des Mensvbenkreundos, des Kämpfers,
um beroobtigkeit und büte.

Reinrieb Rerm: Dle Dämonen des Djemsa
ei knaa. kin kberoman. In Deinwand gob.
kr. 0.80 (plus Steuer) .V. kranoke ^b. Vor-
lax, Lern.

Reinriob Rerm« neuer Roman külirt den
Lokweizerlessr räumliob und geistig über
unsere Dandesgrenzvn binaus. auk Lobau-
plätzo in Marokko, auk Dampfer im brean,
in bolländisoke Ltädte. Lobwung und Kar
bigkeit in der Lokilderung des kremdlän-
diseken ist dabei da» eine Merkmal des
Luvbes, in Verbindung mit einer Handlung,
die sieb von àkang an strakk und span-
nond vorwärtsdewegt. bleiobzsitig aber
gebt aus den Ereignissen, die sieb auk akri-
kanisobem Roden abspielen, ein subtiler,
innerer Konflikt zweier kbegatten kervor,
der in vollem Mass auob das ps>'okologisobv
Interesse des Desors gewinnt.

Wer an einem Luobe die Weile der Ilo-
riront«, die lookenden Karbon von Meer
und tropisobem band liebt, findet diese
Iteire bei Rerm. kr kindst aber auob sebr
trekkend gvreiobnets bbaraktere lmllän-
disoker, kranrüsisvber und kolonialer krä-
gung in ikrem Milieu und eigenen De-
bensstil.

Dr. Walter kuaz: Das Lundesgssetz
über den unlauteren Wettbewerb vom 30.
September 1943. kextausgabs mit kinlei-
tung und Laokregistor. Roobtsbilke-Vvrlsg,
Xüriob, Rvbbergstr. 33, 1913, kreis kr. 1.—^

Risber bestanden nur ungenügende
brundlagen kür die Bekämpfung des unlau-
teren Wettbewerbes. Das neue Lundosge-
sstr bietet nun allen beteiligten (niobt nur
den Konkurrenten, sondern suob den kun-
den und den Verbünden) zablreiobv Mög-
liobkeltsn, der unsauberen Konkurrenz, auk
den keib ru rüekvn.

krwln Reîmaan: Welt dinter Wäldern.
Roman. tV kranoke ^b., Verlag, born, kein-
wand kr. 8.5,0.

Das Kokrikttum einer vergangenen, idea-
lisieienden Xoit pflegte niobt ungern den
«biedern, treuen», von städtisober Verdor-
benkeit noob unberübrten Velpler zu ?.eiob-
nsn. Der daistollerisvk und «praobliob be-
gabte .junge Lobriktstoller Roimann siebt
da» kild einer »vbwoizerisokon Rerggogend
von einer andern, ungleiok Isbensnäberen
Leite.

Eigennutz und Maobtgier lasten « binter
den VVäldern » drückend auk der tast dokk-
nungslos »bbängigen Levölkoi-ung, die in
einer stumpfen Ilorigkeit dabinlebt. Der
junge kkarrer, der naob ortsüblioben Le-
grikken niobt» weiter »sin dürkts als ein
guter kanzelredner, vorsagt naob! einigen
knttäusvbungon im Kampfe um Wabrbeit,
büte und Reobt. lind dieses Versagen« we-
gen nötigt ib» sein besseres Leibst, dis bo-
meinde zu verlassen. Obnmavbt in trsgi-
sobem Zwiespalt zwingt auob seinen Mit-
Streiter, den Lotriebsloiter keuvb, zum Ver-
zivbt auk den ungleivben Kampf.

kessimismns also? Rein, denn Leimanns
Roman ist trotz allsdem «in lodonsbe.laken-
des, ein vorwärts- und aukwürtskükrendos,
vor allem aber ein gütiges Luob. ks ist
reivb an bestalten wie der knorrig-senk-
reobto, aberglüubisob gekürobtete boisson-
monk, die mUtterlivde krau korli keneb,
die am Keid empor wavksend« und reifende
kkarrmagd Vroni — bestalten, die den tap-
kern beist der warmborzig gesvkriobvnvn
krzüblung verkörpern. vl.

Dors kalmer: Unter vier àgen. Die
krkolgswege der krau. kr. 2.10. Verlag
bebr. Riggonksob, öasel.

Die meisten sog. krkolgsbüobvr sind von
Männern gesodrieben worden. Der Mann
verstebt aber unter krkolg etwas ganz an-
dores als die krau. Mit Anerkennung ist es
bei ibr niobt getan, sie suebt darüber bin-
au» das persönlivke blüok, das in ibrer Le-
Stimmung liegt, und das sie dnrob natür-
liebe àmut und àziebnng gewinnen
kann. Die Verfasserin verrät niobt nur was
berukliob fördert, wie man glüokliob in der
Diebe wird; sie deckt auob beboiwnisse
und Wäbrbeiten auk, die beim Hingang mit
Männern von jeder krau beaobtet werden
sollten.

Ded^ Lutter: Die lustigen Aipkelzwerge.
Kino /kworgengesokiebtv in Versen und far-
bigen Lildern. V. kranoke Vorlag, Lern.
In Ralblsinwand kr. 5.50.

kin Ltokkgebiet, das die kleinen immer
mit bebeimnis und kbantasieküllg anlookt
und sie beute wie ebedom besobäktigt, ist
das Xwergenreivk. Die neue Awvrgenge-
»obiobte, zu der Red^ Lutter die Lildor so-
wobl als die Leglsitverse selber gesobakken
bat, trägt dem Ledürknis der kleinen naob
Reioktum der bestalten, Karbon und be-
sebebnisse ausgezeiobnet Roobnung. Die
rVuskülnung in mebrkarbigem Kboto-Ditbo-
druck lässt die Lilder mit ibrer duktigen
Märokenstimmung Isuobtkräktig zur bei-
tung kommen.

oie sennkk wo c » e 1409

Kreislauf des dabres. kin buntes kil-
derkuob mit Versen von Dora Moser und
farbigen Lildern von D-illzr Kenner. Verlag
V. kranoke Vb. Lern. In kartonumsoblag
kr. 3.80.

Ku den vvrsobisdenen Monaten des
dad res mit ibren wevbselnden krsokeinun-
gen in der Vier- und Rklanzenwelt und im
kindlivken Deden bat Dill^ Renner zwölk
stimmungsvolle, zartkarbige Bilder gemalt,
die bier zu einem künstleriseb svkönen ban-
zen voreinigt sind. Die Legleitverse von
Dora Moser, die als kaksimil« eines band-
gssobriebenen 'l'vxtes adgàuokt sind, ste-
den glsiokkalls auk einer doken Ltuke der
Verskunst und vereinigen siob mit den Lil-
dorn zusammen zu einer gediegenen kin-
beit, an der auob der krwaobsene seine
kroude kabon kann.

kllssdetk kkommen: 's Wolkebutzli.
Verse. Lildor: Dili Rotb-Ltreikf. Lükl-Ver-
lag ^b., llerrliberg-7>ür!ob.

kin neues Lilderduok mit guten, Kinder-
tttmlioken Lildern und mit muntern, leiobt-
kasslioben und woblgekormten Mundart-
versen. Das «Wolkebutzli» ist die kersoni-
kizierung eines Wölkobens, das in beissvr
Lommernaokt, von Mitleid kür die sobmaob-
tende kklanzenwolt getrieben, navk »Kon-
touerliobon kabrten den ersebntsn Regen
berbeisobakkt. Dnsern kleinen ist der dürre
Lommer 1943 nook in lebbakter krinnerung;
um so freudiger werden sie das nette, «in
nige Märobon vom Wolkebutzli gemessen
— und dabei erkennen, dass bewitter sine
Wobltat sind, die man niobt zu kllrokten
brauokt. ol.

tlerkard Rasmussen: 8 X krlk. Lieben
Drteile und ein Bekenntnis. Verlag kried-
rieb kvinbardt ^b., Laset. Dsinonsinband

kr. 4.50.
Lieben Drteile — und keines löst das

bebeimnis ganz, keines sokakkt restloses
Wissen um die Hintergründe der seltsamen
kntwioklung, die den zwölkjäkrigen krik
aus seiner Labn reisst und den Vobtzekn-
jäbrigsn von den Ltrakrivbter kübrt. ki-ei-
lieb: dass der Krämer mit dem kautsebuk-
gewissen, das» die vergnügungssdoktigv
kroundin Dlla, das der in der Unterwelt
keimisobe 'kkorvald — dass sie krik niebt
versteben können und dass ibr llelkerwille
ungesokiokt eingreift... das ist verständ-
lieb. Vker auob der Dekrer, der dugondlei-
ter und anders Ltreiter des Diobts »eben
niobt bis in den tiefsten brund. Der Vor
teidiger des Räktlings krik evdliob gewinnt
erkellende kinsiobt. Das letzte, befreiende
Wort aber findet der kkarrer.

Der dnrob fremde Lokuld und eigenen
Ltarrsinn auk Abwege geratene krik ist
ein junger Däne, und sein beklemmendes
Werden und Waobson erzäblt ein in Däne-
mark vielgelesensr Vorkämpfer der .lugend.
/Xber auob bei uns zwingen äknliobe Vor-
aussetzungon wertvoll« junge Mensoben
nieder. Wer gewillt und berufen ist, solober
.lugend in Kot zu kolken, findet in Rasmus-
sens Luob Rat und Wogleitung. el.

Lobweizerlseker krauenkalender, dakr-
buvb der Lokweizerkrsuen 1944, 34. .lakr-
gang berausgvgeben von blara Lüttiker in
Verbindung mit dem Bund Lebweizerisvber
krauenvereine. Vorlag ll. R. Lauerländer à
bo., ^arau. kreis kr. 3.74.

kin praktisvbes und erkreuliokos Beispiel
des vermebrten kusammensoklusses aller
derer, die in der gleioksn Rioktung arbei-
ton, geben uns blara Lüttiker und der Sund
Lekweizerisokor krauenvoreine durok die
Vereinigung ibrer beiden krauenjabrbüober
zu einem »okönen und reiobbaltigen Land.
Das soböne dabrbuok sollte von jeder
Lobweizerin erworlien werden.
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